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Normkonformes Heizungswasser –
ohne Zusatzstoffe
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Moderne Heizsysteme haben

� größere Wasserinhalte (Pufferspeicher)
(Hybrid- und Kaskadensysteme),

� veränderte Werkstoffe (Alu-Legierungen),
� kleinere  Wasserinhalte des 

Primärwärmetauschers
(Umlaufheizer),

� niedrige Rücklauftemperaturen 
(kleiner 45° C in Teilsträngen),

die zu verstärkten Ablagerungen, Korrosionserscheinungen und auch 
veränderten mikrobiellen Wachstumsbedingungen führen.

Warum Heizungswasseraufbereitung ?
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Warum Heizungswasseraufbereitung ?

Alu - Materialien
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5 x 10 = 50

Alt NEU

Wasserinhalt System 200l                            1000l              5fach
größer

Wasserinhalt Kessel 10l 1l             10fach
kleiner

Auswirkung des Kalkgehaltes im 
Füllwasser
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Heizungswasser min. Kategorie  3

Trinkwasser

Temperatur    NEU

20 -25°C
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SO 4
(Sulfat)

PO 4
(Phosphat )

MoO 4
(Molybdän)

NO 3
(Nitrat)

BO 3
(Borat)

NO 2
(Nitrit)

+
Biorasen

Biofilm
MIC

Temperaturen unter 45° C

Ohne Sauerstoff                 anaerob
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Komponente

Heizungswasser

Muss für alle Komponenten des Systems geeignet 
und verträglich sein

VDI 2035
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3 Aufgaben - 1 Lösung

1. Schutz vor Ablagerungen

2. Schutz vor Korrosionen

3. Schutz des Trinkwassers

Heizungswasser
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3 zusätzliche  Aufgaben - 1 Lösung
„6“ Aufgaben

4. Schutz der ausführenden Mitarbeiter

5. Schutz der Endverbraucher

6. Schutz der Umwelt
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3 Begriffe
Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die folg enden Begriffe:
…

Aufbereitetes Heizwasser
Enthärtetes oder entsalztes Wasser, 
dem keine Chemikalien  zugesetzt wurden.
…
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3 Begriffe
Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die folg enden Begriffe:
…

Behandeltes Heizwasser
Wasser oder aufbereitetes → Heizwasser, dem 
Chemikalien zugesetzt wurden.
…



15

„Natürlich, perfektes Heizungswasser - ohne Zusatzstoff e“

- entspricht belegbar allen Anforderungen aller Normen

- normenkonformer Schutz vor Ablagerungen, Korrosion 
und mikrobiellen Wachstum für alle durchflossenen 
Systemkomponenten im Heizkreis



16

Normen
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Sicherheit für Verbraucher und Mitarbeiter

Umweltschutz

Heizungsschutz-Wasseraufbereitung

Ohne Zusatzstoffe
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Der Grund
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Aus Nitrat im Heizungswasser wird bei den genannten Systemen
Ammonium über die Stufe Nitrit gebildet.

Nitrit ist hochgiftig und nicht
erlaubt.

Ammonium ist korrosions-
chemisch für Buntmetalle und
Kupfer sehr bedenklich
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Der 2.te Grund
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Unerwünschte, umweltschädigende Stoffe

geforderter 
Grenzwert
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Umweltbelastung

1 m³

Heizungswasser
„behandelt“ 

nach Herstellerangaben

bis               1  000 g  Benzotriazol

=                1 000 000 mg

=         1 000 000 000 µg

=  1 000 000 000 000 ng 

belastet

10 000 000 m³
(10 Millionen)

Wasser

mit 100 ng/l.
(Grenzwertforderung)

Das entspricht

≙ 2 000 Pakete

Geschirrspültabs
(á 25 Tabs)

≙ 50 000

Geschirrspülungen
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alc. 4,8%vol.

Alt : REACH

erst ab 5 % anzugeben

Neu: REACH

ab 0,1 -0,5 % anzugeben

Was ist der Inhalt ?
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Das BWT Heizwasserkonzept (salzarme 
Fahrweise) für Heizungssysteme

Je weniger Kalk – umso besser

•

Wasseraufbereitung –
Entsalzung, keine Chemie  

Je geringer der Salzgehalt umso 
geringer 

die Korrosionswahrscheinlichkeit

Einhaltung  
VDI 2035 Blatt 1

Einhaltung 

VDI 2035 Blatt 2
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Unsere Unterstützung
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Reinigung
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Befüllen
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Nachspeisung
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Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.

AQA therm Plus
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Jedes Jahr mindestens 
eine Fachveröffentlichung



Willibald Schodorf
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10 -20 % im Jahr

Mit aufbereitetem Wasser sparen

•Treibhausgase

•Primärenergieverbrauch

•Kosten

Vielen Dank
für Ihre
Aufmerksamkeit
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